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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 66 . Freitag , den 6 . Marz . 1812 »

Rh ein i sch e B und es - St aaten .

Der wcstphäl . Moniteur vom 2 . d . meldet , „ Gestern ;

Ven r . März , als an dem zur Austheilung der neuen

Fahnen an die GGde bestimmten Tage , begaben sich Se .

Maj . nach dem Orangeriexark , woselbst alle Korps der

Garde , das zweite und sechste Linieinegiment , das erste
Bataillon leichter Infanterie , das erste und zweite Kü -

.eassierregiment , eine Eskadron königl . Gensdarmerie , eine

Abtheilung vom r . Chcvaulegers -Lanziers - Regiment und

Vie Regiments - Artillerie , zusammen zehntausmd Mann ,
aufmarschicrt waren . Se . Maj . nahmen Plaz unter ei¬

nem Zelte , welches für diese Zeremonie aufgeschlagcn war .
Der Kriegsminister hielt , die Fahnen , welche Hieraufron
dem Bischofs und ersten Almosenier eingesegnet, . und von
dem Minister Sr . Maj . überreicht wurden . Nachdem hier¬
auf die Offiziere von der Garde , den dicnstthuenden Ge¬

neralkapitän an - ihrer Spitze , sich an den Fuß der Estrade
begeben und Sc . Maj . jedem Obersten die Fahnen seines
Korps eigenhändig überreicht hatten , hielten Sie folgende
Anrede : Offiziers , Unteroffiziers und Soldaten ! Ich
ertheile euch diese neuen Fahnen an die Stelle derer , wel¬
che die Feucrsbrunst vom 24 . Nov . vernichtet hat . Diese
edlen Versammlungszcichcn seyen euch zugleich . Beweise
meines Vertrauens in eure Treue . Bon eurer Tapfer¬
keit nur erwarten sie fortan ihren - Ruhm , Soldaten !
Diese Fahnen werden euch in das Feld der Ehre geleiten ;
sie tragen die Farben des Vaterlandes , sie haben die
göttliche Weihe , euer König ertheilt sic euch, und der Eid ,
den ihr zu leisten habet , sey : Sterben , che sie verlassen .
Schwöret ihr ihn ? Alsobald riefen alle Offiziere : Wir schwö¬
ren ihn ! und alle Soldaten der Garde wiederholten den
Eid mit feierlichem Enthusiasmus , und durch alle Reihen
wiederhallte dann der Freudenrus : Es lebe der König !
Hierauf deßlirten sämmtliche Truppen vor Sr . Mr .j . ,
die Korps von der Garde , von dem Gcneralkapitan ,

Grafen von Wellingerode , die Garnison vvn Kassel , von

dem General und Gouverneur , Grafen von Heldring ,
und die Kürassiere , von dem Adjutanten des Königs ,

Grasen von Lcpel , kommandirt . Man bewunderte die

vortrefhche Haltung , die Präcision in den Bewegun¬

gen dieser Truppen , die mit der größten Ordnung in .

einem sehr beschränkten Raume manövrirten . — Ihre

Majestät die Königin waren , in Begleitung der Pal¬

lastdamen und der vornehmsten Hofbeamten , in einem

kleinen, , an der einen Seite des Boulegrün angebrach¬
ten Pavillonbei der Feierlichkeit zugegen , und eine

Menge Einwohner von allen Klassen waren herbeige¬
kommen , um dieses imposanten Schauspiels zu genießen ,
welches noch der Glanz einer der schönsten Tage begün¬

stigte . Die Offiziere , ohngcfahr Zoo an der Zahl , wur¬
den zur Tafel eingeladcn , woran dir GeneralkapitanS
und die Adjutanten des Königs präsidirten . "

Am Z. d. Abends sind Se . königl . Maj . von Wür -

temberg von Hcilbronn wieder in Stultgardt eingetrof¬
fen .. Am Montag , den 2 . d. , hatten Sie sich nach Oeh »

ringen verfügt , um über mehrere in der dortigen - Ge¬

gend siegende Znfanteriercgimenter Revüe zu halten . Se .
königl . Maj . beehrten die Frau Fürstin August von Ho¬
henlohe - Ochringen mit einem Besuche , und speisten bei

derselben zu Mittags Am Z . d. wurde noch in der Nähe
von Hcilbronn über einige Kavallerieregimenter Revüe

gehalten .
Den 29 . Febr . und i . März , sind 2 kaiserk. sranzös .

Offiziere und 2 Kuriere durch S .' uttgardt gcreiset . Einer
der lcztern kam von Konstantinopcl und gicng nach Pa¬
ris ; die übrigen nahmen den Weg nach Wien .

Am 2. d. traf von Mainz . gleichfalls zu Stuttgardt ,
der kaiserl . französ . Lolone ! gsnem ! der Kürassiere , Gou -
vion Sk . Eyr , ein ; , er übernachtete daselbst , und sez ' r ,
am folgenden Tage seine Reise « ach, München fort . (Dis
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nculiche Nachricht von brr Ankunft dieses Generals zu

Mailand war also unrichtig . )
f verkaufen . Die Hall-Polizei ist

fall darüber zu wachen , daß

F r a n k r * i ch .

Eine Kolonne von 650 spanischen und englischen Kriegs¬

gefangenen , und darunter einige 40 Offiziere , welche zur

Garnison von Valencia gehörten , ist am 17 . Febr . zu
NismrS angckommen , und hat den andern Lag ihren

Marsch auf der Straße von Lyon fortgesezt .
Bei der lczten Ueberschwemmung der Rhone zu Lyon

war die Hauptstraße nach der Vorstadt la Guillotiere ,
bis über die Mairie hinaus , ein einziger an manchen Or¬

ten mehr als ein Meter tiefer See , überden man , wegen
der Strömungen in den Straßen , nicht einmal ohne Gefahr

in den Schiffen fahren konnte . Nie hatte man tiefen

Fluß , der einige Tage zuvor noch fast ganz trocken war ,

auf eine solche Höhe steigen gesehen . Er hat nicht nur

in den frisch besäetcn Feldern beträchtlichen Schaden ge-

than ; nicht allein hat er sehr viele Gärten verwüstet , de¬

ren Ertrag eine vorzügliche Quelle des Unterhalts der

Ackcrsleute der Gemeinde ist ; er hat auch mehr als 20

Häuser zertrümmert , unter denen sich eine ehemalige Ta¬

peten - Fabrik befindet , und eine große Menge Garten -

Mauern umgeworfenz überhaupt schwemmte er alles weg ,

was ihm im Wege lag , oder was seinem Ungestümmein

Hinderniß entgegen sezte . Auch die Saone stieg sehr hoch,

und richtete viele Verheerungen an .

Man hatte zu Bordeaux beim dortigen Hafen (zwi¬

schen la Font de lDr und der Porte de la Grave ) eine

große neue Wcinhalle errichtet . Sie äst sehr geräumig ,

gänzlich bedekt und geschlossen. Die Kosten betragen für

den ersten Monat 82 Centimes für jedes Faß , ohne die

'Courtagegebühren zu rechnen , die auf 75 Centimes pr .

Faß festgesezt sind . Für jeden der folgenden Monate

werden nur 20 Centimes bezahlt . Alle zum Verkauf be¬

stimmten , nach Bordeaux gebrachten Weine dürfen nur

in dieser neuen Halle exponirt und veräussert werden .

Selbst die öffentlichen Versteigerungen von Weinen , mit

Ausnahme der gerichtlichen , dürfen nur dort statt haben .

Jeden Tag , ausser den Sonntagen und den von der Re¬

gierung anerkannten Festen , wird hier Weinmarkt gehal¬

ten . Die für den Dienst dieser Halle angestclllen Per¬

sonen müssen von der Mairie anerkannt und bestätigt seyn .

Cs ist den Kaufleutcn und den Kondukteurs bei Konsis -

katiousstrase verboten , Weine an Bord der Schiffe zu

beauftragt , mit Sorg -
keine verfälschte oder ver¬

dorbene Weine zum Verkauf ausgesczt werden . Nur pa -
tentirte und mit den gesezlichen Brevets verschenk Cour -
ticrs werden bei diesen Verkäufen zugelassen ; jedoch sind
die Eigenrhümer und Kommissionärs nicht verbunden , stch
ihrer Dazwischenkunft zu bedienen ; sie können ohne ihre

Zuziehung unter sich abschließen . Für die Regisseurs der

Institution ist eine strenge Responsabilität angeordnet .
Ein weitläufiges Reglement , das zu Bordeaux Publizist
worden ist , enthält die nähern Bestimmungen der Ein¬

richtung , die für diesen so interessanten Handelszweig deS

dortigen Platzes von großer Wichtigkeitz ist .

Großbritannien .
Der States man kommt in einem seiner kezten

Blätter nochmals auf die Gefangenen - Auswechselung
zwischen England und Frankreich zurük . Er sucht dies¬
mal vorzüglich die Gründe zu widerlegen , welche Eng¬
land zu haben glaubt , die von der sranzös . Regierung
als Repressalien wegen der von England vor der Kriegs¬

erklärung weggenommenen sranzös . Schiffe verordnet «

Verhaftung der in Frankreich anwesend gewesenen Eng¬
länder für einen Bruch des Völker - und Gastrechts , und

diese Verhafteten demnach nicht als Kriegsgefangene und

zur Auswechselung geeignet anzusehen .
Eine der gegenwärtig in ziemlicher Anzahl in Eng¬

land verbreiteten Gesellschaften der Freunde einer Parla -

mentsrcform , an deren Spitze der bekannte Fr . Burdelt

steht , hat kürzlich , um das Mißverhältniß in dem Wahl¬

recht für das Parlament , und dieNothwendigkeit , hierin

eine Aenderung zu treffen , recht anschaulich zu ma¬

chen , folgende Uebersicht drucken lassen : Die Altstadt

London hat mit 700a Wahlmännern 4 ParlamentSgü
'
e -

dcr , Westmünster mit io,ooc > Wahlmänncrn 2 , Middle -

sex mit 3500 Wahlmännern 2 , Surrey mit4500 Wahl¬

männern 2 und Southwark mit 2000 Wahtniännern 2 zu

ernennen ; auf der andern Seite haben Newton , Old -

Sarnus und Midhurst , jedes mit einem Wahlmann , 6

Parlamrntsglieder , Castle - Rising und Malborough , je¬

des mit 2 Wahlmännern 4 , und Downton mir 4 Wahl¬

männern 2 zu ernennen . So konkurriren auf einer

Seite 27,000 Wahlmänner zur Wahl von 12 Parla¬

mentsmitgliedern , und eden so viele Parlamentsglieder

werden auf der andern Seite von 11 Wahimännern er -
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nannt . Leztere Wahlen , wozu das Recht großentheils

auf in Ruinen liegenden und verödeten Ortschaften haf¬

tet , befinden sich meistens in den Händen reicher und

vornehmer Familien , und bilden so die Grundlage der

englischen Oligarchie und des der Regel nach überwiegen¬

den Einflusses der Minister auf das Parlament .

I l l y r i e n .

Das am 16 . Febr . zu Triest bekannt gemachte kais.

franz . Dekret ist wörtlich folgenden Inhalts : „ ImPallast

der Tuillerien , den 4 . Febr . 1812 . Napoleon rc. Auf

den Bericht Unsers Ministers des Handels und der Ma -

nufaktu >-en , haben Wir beschlossen und beschließen , wie

folgt : Art . i . Sowohl die Maaren , welche in Folge Un¬

seres Dekrets vom 27 . Nov . 1810 aus den östreichrschen

Staaten Transito durch die illyrischen Provinzen zur Ein¬

schiffung nach Fiume spedirt werden können , als diejcni -

gen , welche in diesen Hafen aus dem Auslande einlau -

fen , um nach obgedachten Sraaten verschikt , zu werden ,
können eben s» gut über Triest aus - und eingeführt wer¬

den . Art . 2 . Nachstehende Biktualien zahlen als Tran -

sitogebühr für den Wiener Centner bloß , nämlich : Letzt ,

4 Franken ; Reis , 3 Fr . und Weizen , i Fr . Alle übri¬

gen Maaren zahlen , wie bisher , 6 Fr . für den Centwrr .
Art : 3 . Unser Minister des Handels und der Manufak¬
turen ist mit Vollziehung gegenwärtigen Dekrets beauf¬
tragt . Unterz . Napoleon . " ( Hiernach sind die frühern
Angaben in No . 63 und 65 zu berichtigen . )

Italien .
Nachrichten aus Neapel vom 15 . Febr . zufolge , litt am

rü . Zän . die engl . Kriegöbrigg , derBlack - Prince , in der Ge¬

gend von Gerazzo Schiffbruch . Sie kam von einem Streif¬
zuge im adriatischen Meere , und segelte nach Messina ;
sie hatte 12 schöne Kanonen und Z8 Mann Besatzung .
Der Sturm schleuderte das Schiff auf den Strand , und
die ganze Mannschaft wäre umgekommen , wenn ihr nicht
die Einwohner zu Hülfe geeilt wären . Ein Matrose und
ein Soldat waren allein die Schlachtopser ihres Muths
und ihres Eifers . Die Mannschaft ist gefangen gemacht
worden , und hält Quarantaine . Die Artillerie und an¬
dere wichtige Stücke wurden geborgen .

Zn einem Neapolitaner Blatte vom 12 . Febr . liest
man folgendes : „ Pariser Nachrichten versichern , daß die
Generäle Lanuffe , vormals Großmarschall des Pallastes ,
und Epcelmans , vormals Oberststallmeister Sr . Maj . un¬

sers Königs , wieder als Brigadegenerale in die kaiserl .
Garde zurükgetreten seyen . Eben so wird der ehemalige
erste Inspektor der Gensdarmerie , Hr . Compere , neuer¬
dings bei der franz . Armee mit dem Brigadegeneralsgrade
angestellt , und der Divifionsgeneral Campredon , bisheri¬
ger Generaldirektor der Brsicken und Straßen , auch
Kommandant des Geniekorps , ist gleichfalls in den kai¬
serlichen Dienst zurükgekchrt ; endlich har der bisherige
Adjutant Sr . Maj . unsers Königs und Obrist der Beliten
der königl . Garde zu Pferd , Hr . Colbert , ein leichtes
französisches Kavallerieregiment als Obrist erhalten . Lez-
terer wurde vorgestern im Kommando der Beliten zu
Pferd durch den Herzog von Rocca - Romana , Obristen
und Ordonnanzoffizier des Königs , ersezt . Auch die va¬
kanten Stellen eines Großmarschalls des Pallastes , ei¬
nes Oberststallmeisters , des obersten Inspektors der Gens¬
darmerie und des Generaldirektors der Brücken , Stra¬
ßen und des Geniekorps , sollen unverzüglich wieder ver¬
geben werden . "

Durch ein Dekret vom 14 . Febr . hat der König von
Neapel den Staatsrath Herzog von Campo - Chiaro zum
Gen . Direktor der Wasser - und Forstverwaltung ernannt .

Am 16 . Febr . wollte Mde . Blanchard den Einwoh¬
nern von Neapel das Schauspiel einer Luftfahrt geben .

Kolonialwaaren - Verkauf zu Frankfurt
a . M . , auf Befehl der franz . Regierung .

Nächstkommenden Monat April wird zu Frankfurt
am Main , in Vollziehung der Verfügung der franz . Re¬
gierung und in Gemäßheit der Weisung Sr . Erz des
Hm . Ministers der Manufakturen und des Handels , zu
dem öffentlichen Ausgebot der Kolonialwaaren geschritten ,
welche aus den Niederlagen zu Magdeburg herrühren , und
ohngefahr bestehen , in
Zucker , theils roth , theils geläutert 1300000 Kilogr .
Kaffee . . . . . 1000000 —
Indigo . . . . . 40000 —
Piment . . . . . 30000 —.
Farbholz . . . . . 200000 —
Material - und Spezereiwaaren . 80000 _

Die Bedingungen , so wie die zum öffentlichen Aus -'
gebot bestimmten Tage , werden 14 Tage zuvor zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht werden . Mainz , den 15 .
Febr . 1812 .

Der Douanendirektor .
Unterzeichnet : Colasfon .
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Mannheim . sBekanntmachu ng . ĵ ' Von den

NM i . Jänner dieses Jahres verfallen gewesenen Groß -
herzogl . Badischen , auf das Fürstenlhum Bruchsal gesicher¬
ten Staats - Obligationen , von No . 1201 bis inclusive
1460 , jede ü Zoo fl. , sind mir die No . 1279 , 1281 ,
1288 , 1355 , iZöl , 1362 , 1363 , 1364 , 1365 und
I3y8 , bis dato zur Zahlung nicht vorgekommen ; die In¬
haber derselben werden demuxich aufgefordert , deren Betrag ,
der Ordnung wegen , ohnverweiit zu beziehen.

Mannheim , Len 3 . Marz 1812 .
Joh . Wilh . Reinhardt .

Mannheim . sBekannrmachung .) Der Eigen -
thümer des ehemaligen Herzog !. Zweybrückischen , nachheri -
gen königl . Daierischen Hotels in Mannheim , ist ge¬
sonnen , dasselbe den i . März 1812 freiwillig , in dem Lokale
selbst , versteigern zu lassin , oder auch gleich jezt aus freier
Hand zu verkaufen . Dieses schone , zu einer herrschaftli .
chcn oder großen Pr . vat - Wohnung eingerichtete , auf das
sorgfältigste unterhaltene Gebäude , enthält in dem Haupt -
UNd zwei Flügelgebäuden , ausser mehreren schönen Sälen ,
gegen 100 Gemächer jeder Art , eine große Küche , Office ,
Garderobe , Speicher rc. 3 sehr geräumige gewölbte Keller ;
hat ausser dem Mittlern Portal eme Portecochette , und in
den sehr großen , ein regelmäßiges 4cck bildenden Hof , führt
ausserdem eine besondere Einfahrt aus der hintern Straße .
In einem kleinern , hinter dem einen Flüge gebaude ange¬
brachten , ebenfalls mit einer besondern Einfahrt versehenen
Hofe , befindet sich Stallung und Remisen . Mit diesen
Vorzügen der inner » Errichtung , vereinigt sich seine
angenehme Lage in dem schönsten Lheile der Stadt , an
dem Komödienplatze , dem Thcarergebäude gerade gegen¬
über , und ganz in der Nähe des neuangelegten großen
Schloßgartens , um es jedem , der sich in dem schönen
Mannheim niedcrzulassen gedenkt , empfehlungswerth zu
machen . Die Zahlungsbedingungen sind sehr erleichternd .
Wegen näherer Auskunft beliebe man sich gefälligst in porto¬
freien Briefen an den Königl . Baierischen Regixrungsrath ,
Herrn Lerse ^ , derzeit in Mannheim wohnend , zu
wenden .

NS . Da die Benennung , Hotel , zu Mißverständ¬
nissen Anlaß gegeben hat , so wird nachträglich bemerkt ,
daß das Gebäude nie ein Gasthos , sondern die ehemalige
wirkliche Wohnung genannter höchsten Herrschaften war ,
aber auch zu jenem B . hufe so wie zu einer Fabrikanstall
ganz geeignet wäre .

Zugleich wird der Versteigerungstermin hiermit auf
den ersten April dieses Jahres verlegt .

Villingen . sKauf - Antrag . j Die Gebäu -
lichkeilen ber bisherigen Floretseidcn - Fabrik in der Groß¬
herzogl . Badischen Donaukreisstadt Villingen sind zum Ver¬
kauf ausgcsezt . Sie bestehen m 1 ) einem 4stöckigen mas¬
siv und sehr geräumigen Wohn - und Fabrikhaus mit Hin¬
tergebäude , Scheuer , Stallung , geschlossenen Hof , wel¬
ches in der Mitte der Stadt an einer Hauptstraße und
folglich in der besten Lage steht , zu allen Gewerben , Hand¬
lung , so wie auch zur Oeronomie sehr geschikt ist , 2) in
einem Waschhaus und dem daranstoßenden gut eingezäun¬

ten Garten , vor dem oder» Thor , an welchem ein Mühk »
bach vorbeifließt , auch sind 3 ) mehrere Geräthschaften , und
darunter ein gut erhaltener kupferner Kessel , 99 Pfund
schwer , zu verkaufen . Liebhaber können alles täglich in
Augenschein nehmen und ihre Angebote bei dem seitherigen
Direkteur dieser Fabrik , I . M . Röbel , daseldst schrift¬
lich oder mündlich thun , auch bei demselben die Kaufbe -
dingmsse erfahren . Villingen , den 24 . Jan . 181: 2.

Breisach . sSchulden - Liquidation .^ Dieje¬
nigen , welche an die in Vermögensuntersuchung gekomme¬
nen Matthäus B a,ldln ge rsch en Eheleute von Wasen¬
weiler etwas zu fordern haben , sollen sich unter Mitbrin¬
gung der allenfalls in Händen habenden Beweisurkunden
Dienstag , den io . März d . J . , Vormittags , vor der Thei -
iungskommisflon , im Stubenwirthshause zu Wasenweiler
Unter dem Präjudiz melden , daß sie die aus ihrem Nicht¬
erscheinen allenfalls hcrvorgehenden rechtlichen Nachtbeile
sich selbst beizumessen hätten . Breisach , den 10 . Febc . igi .2 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
F i n w e q .

Vöt . Hartmann jun .
Oberkirch . sVorladung . j Der aut der Wan¬

derschaft befindliche led ge Bürgerssohn , Franz,Anton M ö g-
lich von Stadelhofen , weichen bei der im Nov . i8l0
vorgegangenen Rekrutirung das Loos zum Aknvdienste be¬
stimmt hat , wird hiedurch öffentlich aufgefordert , sich in¬
nerhalb 6 Wochen a dato bei diesseitigem Bezirksamts so
gewiß zu stellen , und über sein bisheriges Au - bleiben Re¬

chenschaft zu geben , als derzelbe sonst gleich nach fruchtlos
verstrichener Frist seines Vermögens und Unterthanenrechts
für verlustig erklärt werden wird . Oberkirch , den 17 .
Febr . 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Heidelberg . fOrgel - Verkauf . ) Eine Or¬

gel , welche für eine Landkirche
'

sehr geeignet wäre , ist ge¬
gen gleich baare Bezahlung zu verkaufen . Sie kann in
der hiesigen Dechanei eingesehen werden , wo man zugleich
das Nähere erfahren wird .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Ein gewisser Privat -
lebrer dahier , welcher schon gegen zwei Jahre mit Beifall
Unterricht im Schreiben , Lesen und Rechnen , so wie irr
der lateinischen Sprache und den nöthigen Real -Kenntnis -

sin gegeben , wünscht ein kleines Institut von mehrern Zög¬

lingen , welchen er zugleich Unterricht ertheilen würbe , zu
errichten , womit derselbe bis auf den kommenden Monat

den Anfang zu machen gedenket . Auch giebt er auf Ver¬

langen einzelnen Unterricht , worin er hauptsächlich dre Vor -

kenntnisse junger Studierenden berüksichtigen wird . Seine

Wohnung ist im Staats - Zeitungs - Eomploir zu erfragen .

Karlsruhe . sBekanntmachung . j Da schon et¬

lichemal ohne mein und meiner Frau Vorwissen bet hiesi¬

gen Kauf - und Handwerksleuten Waaren oder sonstige elr -

tikel für mich abgeholct worden , so berichte hiermit . datz

ohne unsere Unterschrift ich für nichts , es mag welcher rt

seyn als «s will , künftig haste . Karlsruhe , den 24 . ßt *

i,mt euaf ,
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